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Beschreibung
Werte: Daus, K., O., U., 10-7
Weißer Papierschuber mit Gittergepräge, Einstecklasche, grün und grau bedruckt.
Avers: "Deutsche Kriegsspielkarte/Ges. Gesch./ Herausgegeben/ von der/ Altenburger-
Spielkartenfabrik/ Altenburg S.-A./Nr. 194/ Verkaufspreis 1 Mark."
Revers: Rückseite einer Spielkarte mit spiegelbildlichen Reichsadlern in grün/grau. An den
Seiten:"Herausgegeben zu Gunsten des Luftfahrerdank Berlin- Charlottenburg".
Steuerstempel auf Herz-Daus mit neuem Reichsadler und Umschrift: "DEUTSCHES REICH /
DREISZIG PF: / No 90". Auf den Däusern deutsche Wappen (Preußen, Sachsen, Bayern,
Württemberg), dazu als Könige Kaiser Wilhelm, Kronprinz Wilhelm, Kronprinz Ruprecht
und Herzog Albrecht; O u. U. mit Brustbildern von Kanzlern, Ministern und generälen.
Alle Zehnerkarten zusätzlich römisch beziffert. Eichel-zehn bildet den Orden "Pour le
Mérite", Eichel-neun das Eiserne Kreuz ab, beides Kriegsorden (gilt für den Pour la Merite in
der Zeit von 1810 - 1918).
Die Zahlenkarten die jeweils vier arab. Indexzahlen aufweisen, bilden Kriegsereignisse aus
der Regentschaft des jeweiligen Herrscherhauses der betreffenden Farbe ab; dazu
Kurzkommentare am unteren Bildrand.
Herz-Sieben mit Hrsg.-Vermerk: "HERAUSGEGEBEN ZU GUNSTEN DES
LUFTFAHRERDANK": Firmenangabe auf Schellen-Sieben:"Deutsche/Kriegs-/Spielkarte/
Spielkartenfabrik/Altenburg/S.A., dazwischen Stern mit einbeschriebenem B.
Ecken: gerundet, eckvergoldet.
Rückseite: zwei Adler im Oval auf Schachbrettmuster und Randleiste mit Eisernen Kreuzen
in flaschengrün-beigegrau.

Grunddaten

Material/Technik: Farblithografie
Maße: Höhe x Breite: 10,1 x 5,4 cm
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Ereignisse

Hergestellt wann 1914-1918
wer Spielkartenfabrik Altenburg GmbH
wo Altenburg (Thüringen)

Geistige
Schöpfung

wann 1914-1918

wer Fritz von Lindenau
wo
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